
Swissdidac Bern: Kleine Messe
–  große  Impulse  für  die
Bildungswelt
geschrieben von Redakteur | November 24, 2025

Warum  sich  der  Blick  nach
Bern  für  Pädagoginnen  und
Pädagogen lohnt
Die Swissdidac ist die zentrale Bildungsmesse der Schweiz.
Weil „spielen und lernen“ auch dort erscheint, haben wir uns
auf den Weg nach Bern gemacht – mit kleinem Stand, aber großer
Neugier.

Auf  den  ersten  Blick  wirkt  die  Messe  kompakt:  Rund  150
Ausstellende  teilen  sich  eine  Etage  der  BERNEXPO.  Neben
bekannten Schulbuchverlagen und großen Ausstattern findet sich
ein  breites  Spektrum  kleiner  und  mittlerer
Bildungsunternehmen.

Recht schnell haben wir uns etwas deplatziert gefühlt. Dreht
sich doch bei „spielen und lernen“ einiges um Grundschule und
vieles um Frühpädagogik. Letztere ist hier unterrepräsentiert.
Dennoch: Bei ProSpiel finden wir schönes haptisches Material
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für  Krippe  und  Kindergarten.  Und  Petra  Jenni  Furrer
präsentiert am Stand mit mormels and peppers ihr witziges
Mathe-Lern-Konzept für die Grundschule. Bei näherem Hinsehen
finden sich auch an vielen anderen Stellen neben dem breiten
Schulangebot Materialien und Ideen für den Kindergarten.

Zeitgemäße  Themen:  Social  Media,
Handyverbote, KI
Die großen Debatten der Zeit bestimmen die Agenda: Social-
Media-Kompetenz, Handyverbote und der Einsatz von Künstlicher
Intelligenz  im  Unterricht  stehen  im  Mittelpunkt  vieler
Programmpunkte.

Spannender  jedoch  sind  die  kreativen  Angebote  kleinerer
Aussteller.  Hier  geht  es  oftmals  um  selbsttätiges  Lernen,
offene Lernformen und individualisierte Lernwege.

So zeigt miralearn – vertreten durch Tobias Meyer und Michael
Uhmeier – visualisierte Lernwege für Kinder. Ähnliche Ansätze



verfolgt die Denkreise GmbH aus Davos. Und Fripouille möchte
mit seinen Workshops Kinder wie Erwachsene spielerisch für
Nachhaltigkeit sensibilisieren. Während Leopold Flechsenberger
mit  „Brian“  seinen  KI-Tutor  für  die  adaptive  Lehre
präsentiert.

Lebendige  Gespräche  statt  glatter
Präsentationen
Im Gegensatz zur oftmals sehr satten, coolen und routinierten
Präsentation  der  Bildungsindustrie  herrscht  hier  Bewegung,
Offenheit und die Bereitschaft zur Auseinandersetzung. Schnell
finden sich Gespräche und Diskussion in großer Offenheit und
Begeisterung.  Dabei  wird  auch  schnell  deutlich,  dass  die
Kolleginnen  und  Kollegen  in  der  Schweiz  vor  ähnlichen
Herausforderungen  wie  in  Deutschland  stehen.  Allerdings
erscheinen die kleineren Unternehmen hier oftmals kreativer,
wenn es um innovative Lösungen für den Bildungsalltag geht.

Wer kommt zur Swissdidac?
Die Swissdidac Bern sieht sich als wachsende Leitmesse für
Fachpersonen,  Entscheidungsträgerinnen  und
Beschaffungsverantwortliche im Bildungsbereich. In der Praxis
begegnen  wir  vor  allem  Lehrkräften  aller  Schularten.  Dazu
mischen sich pädagogische Fachkräfte, Wissenschaftler*innen –
und sogar Bibliothekarinnen.

Der erste Messetag (19. November) verlief überraschend ruhig.
Am  zweiten  Tag  hingegen  strömten  Besuchermassen  durch  die
Gänge.  Vermutlich  ist  dies  dem  Berner  Bildungstag  zu
verdanken, der parallel in der neuen Festhalle der BERNEXPO
stattfand  und  laut  Veranstaltern  rund  8.000  Lehrpersonen
anzog. Der letzte Messetag zeigte wieder ein entspanntes Bild.



Fazit: Eine inspirierende Messe mit
Entwicklungsbedarf
Wir haben die Swissdidac Bern als kleine, aber sehr lebendige,
freundliche und innovative Messe kennengelernt.

Ein großes Manko bleibt jedoch: Die deutliche Fokussierung auf
den schulischen Bereich. In einer Zeit, in der durchgehende
Bildungsverläufe  immer  mehr  an  Bedeutung  gewinnen  und  die
Zusammenarbeit zwischen Kita und Schule stetig wächst, wäre
eine  stärkere  Einbindung  frühpädagogischer  Themen  dringend
nötig.

Dennoch nehmen wir viele wertvolle Impulse mit – und können
allen Bildungsinteressierten, die sich die Schweizer Preise
leisten können, einen Besuch sehr empfehlen.



Die nächste Swissdidac findet vom 24. bis 26. November 2027 in
Bern statt.

Gernot Körner


